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Details zum Projekt sowie weitere 
marktorientierte Lösungen: 
www.innovationskatalog.de

INNO-KOM fördert FuE-Projekte gemeinnütziger Industrieforschungs-
einrichtungen in strukturschwachen Regionen, die einen Wissenstransfer 
der Ergebnisse und Lösungen mittelständischen Unternehmen anbieten.
www.innovation-beratung-foerderung.de

Das Günter-Köhler-Institut für Fügetechnik und Werkstoffprüfung (ifw Jena) erforschte im Rahmen 
eines INNO-KOM geförderten FuE-Vorhabens ein neues Verfahren zum schichtweisen Fügen 
von einzelnen Glaszuschnitten zu komplexen Bauteilen. Zum Schneiden der Glasplatten wird ein 
Wasserstrahl genutzt. Vorteil dieser Methode ist zum einen eine exakte Schnittkante, zum anderen 
werden Spannungen im Glas verhindert, die zu Instabilitäten führen. In einem zweiten Schritt wer-
den die einzelnen Glasschichten durch Diffusionsschweißen unter hoher Temperatur und hohem 
Druck miteinander verbunden. Durch die Kombination beider Methoden können Glasbauteile mit 
komplexer Innenstruktur hergestellt werden, die luftdicht und mechanisch stabil sind.

Vorteile und Lösungen
	– homogene, großflächige Glasverbindungen
	– Erhaltung der optischen Eigenschaften
	– monolithischer Glaskörper
	– additive Fertigung von komplexen Bauteilgeometrien

Zielgruppen und Zielmarkt
	– technische Systeme zum Wärmemanagement
	– Glasindustrie sowie Optik- und Optoelektronik
	– Umwelt- und  
Medizintechnik

	– chemische Industrie


